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Beteiligter TÖB: Stellungnahme: Stellungnahme der  Verwaltung, Abwägung und 
Beschlussvorschlag: 

Abstimmung: 

Stellungnahme 
Frau Raab zum 
Parkplatz 
Krankenhaus 

Das geplante Baugebiet liegt direkt am historischen Fußweg zur Kuni- 
gundenkirche. Dieser Weg ist historisch und besteht vermutlich seit dem 
Bau der mittelalterlichen Kapelle St. Kunigund im 15.Jahrhundert. 
Die Kapelle auf dem Kunigundenberg, etwa 1200 m nördlich der Stadt 
Lauf Im Jahre 1504 stand die Kapelle bereits". S.201, Meyer/ 
Schwemmer, die Kunstdenkmäler des Landkreises Lauf an der Pegnitz. 
Im Luftbild ist der Grüngürtel ab der Stadtrandbebauung bis hin zum 
Kunigundenberg sehr gut darstellbar. Bereits jetzt ist der bestehende 
provisorische Parkplatz ein Störfaktor der dortigen historischen Kultur- 
landschaftssituation. 
Ein dauerhafter Parkplatz mit dem geforderten Baurecht ermöglicht ggf. 
spätere Baumaßnahmen, die in Denkmalnähe und dem Bezug der 
Sichtachse zum Kunigundenberg aus heimatpflegerischer Sicht abzu- 
lehnen sind. 
Eine räumlich nähere und direkte Anbindung eines notwendigen Park- 
platzes direkt an das Krankenhaus wäre weniger störend. 
 
Ich verweise gleichzeitig mit dieser Stellungnahme auf die Untere Denk- 
malschutzbehörde im Landratsamt und das bayerische Landesamt für 
Denkmalpflege, die bei Denkmalnähe rechtzeitig zu beteiligen sind. 

Der Fußweg zur Kunigundenwiese wird durch den Parkplatz nicht 
beeinträchtigt. 
 
Eine wesentliche Beeinträchtigung des Stadtbildes durch den 
Parkplatz wird nicht gesehen. 
 
 
Weitere Baumaßnahmen im Bereich der Kunigundengasse sind 
nicht vorgesehen. 
 
 
Alternative Standorte wurden im Vorfeld geprüft. Auf die 
Ausführungen zur Alternativenuntersuchung in der Begründung zum 
Bebauungsplan wird verwiesen. 
Das Landratsamt Nürnberger Land sowie das Landesamt für 
Denkmal- pflege wurden im Verfahren beteiligt. 
 
Einwendungen wurden nicht vorgebracht. 
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